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Nicht nur in der aktuellen Finanzkrise haben 
sich die Strategien vieler Trendfolger be-
währt und als Renditegenerator erwiesen. 
Die klassischen Trendfolger, die zumeist der 
Hedgefondsklasse „Managed Futures“ zuge-
ordnet werden, suchen mit Hilfe ausgefeilter 
Computermodelle nach Trends und sind 
schon seit Jahrzehnten erfolgreich. Dabei 
wird normalerweise die Hebelwirkung von 
Futures genutzt und sowohl auf steigende 
als auch auf fallende Kurse gesetzt. Aller-
dings kann der Kunde meist nicht nachvoll-
ziehen, wie hoch der eingesetzte Hebel wirk-
lich ist. Und auch die hohen Gebühren 
schrecken viele Anleger ab. Häufig sind die 
„Managed Futures“ nur über einen Dach-
hedgefonds zugänglich, wodurch nochmals 
erhebliche Gebühren anfallen.

Umsetzung mit ETFs
Mit dem wachsenden Angebot an ETFs und 

ETCs lassen sich Trendfolge-Strategien auch 

kostengünstig und transparent mit passiven 

Indexfonds nachbilden. Dabei ist der theore-

tisch mögliche Hebel begrenzt, so dass der 

Anleger sicher sein kann, dass nicht ein zu 

großes Rad gedreht werden kann. ETFs sind li-

quide, transparent, kostengünstig und eignen 

sich gut für mittel- bis langfristige Trendfol-

ge-Strategien, da anders als bei Futures keine 

Laufzeit beachtet werden muss und schwer 

kalkulierbare Effekte beim Rollen entfallen. 

Quantitativer Handelsansatz
Mit Hilfe eines computergestützten Handels-

systems können eine Vielzahl von Märkten be-

rücksichtigt und Emotionen bei der Anlage

entscheidung vermieden werden. Dabei wird 

strikt nach festen Anlageregeln agiert, die vor-

her umfangreichen 

Tests und Simula-

tionen unterzogen 

wurden. Eine Si-

mulation der Wert

entwicklung des 

TrendPower-Han-

delssystem zeigt, 

dass beim Einsatz 

von ETFs auch in 

den letzten 22 

Jahren eine durch-

schnittliche Rendi-

te von über 10% 

p.a. hätte erzielt 

werden können. Selbstverständlich wurden in 

der Simulation auch die Kosten für den Be-

trieb des Pellucida Multi Asset Funds, der seit 

dem 01.05.2009 das TrendPower-Handels

system umsetzt, berücksichtigt.

Trendfolge-System
Das TrendPower-Handelssystem ist ein mittel- 

bis langfristige Trendfolge-System, welches 

mit speziellen Indikatoren über 40 Märkte 

nach nutzbaren Trends überwacht. Dabei wird 

nicht nur eine Strategie, sondern ein ganzes 

Bündel von Strategien eingesetzt und damit 

eine Diversifikation über die Handelstaktiken 

und Zeitrahmen erreicht. Das Handelssystem 

diversifiziert dynamisch über die Anlageklas-

sen: Aktien, Rohstoffe und Geldmarkt und 

nutzt aktiv die Rotation von Regionen und 

Branchen. 

Risiko- und Money-Management
Striktes Risiko- und Money-Management sind 

ebenfalls Teil des Systems. Dazu gehören die 

konsequente Umsetzung von Stopp-Techniken, 

ein niedriges Positionsrisiko und die Steuerung 

des Risikos auf Positionsebene.

Korrelation 
Die Grafik zeigt die simulierte Wertentwick-

lung des TrendPower-Handelssystems im Ver-

gleich zum EuroStoxx50. Im unteren Teil der 

Grafik ist die 260-Tage-Korrelation dynamisch 

dargestellt. Es wird deutlich, dass sich das 

Handelssystem in starken Aufwärtsphasen 

ähnlich wie seine Benchmark bewegt und eine 

Korrelation von 0,8 bis 0,9 aufweist. In starken 

Abwärtsphasen des EuroStoxx50 sinkt die Kor-

relation und wird sogar negativ. 
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Fazit: 
Der Pellucida Multi Asset Fund verbindet, 

als Vermögensverwalter-Konzept, die Vor-

teile eines ETF-Dachfonds mit dem systema-

tischen Einsatz von Trendfolge-Strategien 

unter Beachtung von Risiko- und Money-

Management Aspekten.


